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Kartuschenzerkleinerer reduziert 

Abfallvolumen um bis zu 70 Prozent 

Zu Gutenbergs Zeiten sahen die Menschen in der Buchdruckerei 

etwas Geheimnisvolles, fast Magisches, weshalb sie auch als 

„schwarze Kunst“ bezeichnet wurde. Die heutige Technik mit ihren 

computergestützten, automatisierten Abläufen lässt wenig Platz für 

solche Phantasien. )ur ein Arbeitsschritt wird oft bis heute 

ausgeführt wie anno dazumal: Das Einfüllen der Druckfarbe aus 

Farbdosen in den Farbkasten. Dieser letzte altmodische 

Arbeitsschritt wird allerdings seit 1995 nach und nach abgelöst 

durch die Einführung von standardisierten 2kg-Farbkartuschen. 

Durch die Verwendung von Farbkartuschen können Druckereien 

bares Geld sparen, da sich die zu entsorgenden Farbrestmengen 

deutlich verringern und das Personal spürbar entlastet wird. 

Allerdings fallen bei dieser Variante die Farbkartuschen als Abfall 

an und erhöhen so die Abfallbeseitigungskosten der Druckereien, da 

viele Entsorger den Abfall nach Volumen berechnen. Um Abhilfe zu 

schaffen, entwickelte die Kauferinger Erdwich GmbH 2007 einen 

Kartuschen-Cutter und einen Kartuschen-Shredder. Durch den 

Shredder reduziert sich das Abfallvolumen der Farbkartuschen um 

bis zu 70 Prozent. Zudem können restentleerte, zerkleinerte 

Kunststoffkartuschen  als hochwertiges Recycling-Material verkauft 

werden.  

 

„Das manuelle Einfüllen von Druckfarbe aus Farbdosen ist eine etwas 

antiquierte Vorgehensweise, die viel Zeit in Anspruch nimmt und 

Personal bindet“, sagt Friedemann Leithäuser, Product Manager für 

Peripheriesysteme bei der Heidelberger Druckmaschinen AG. Um 

diesem veralteten Verfahren ein Ende zu bereiten, entwickelten Mitte der 

90er Jahre mehrere namhafte Vertreter aus der Druckfarbenindustrie in 
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Zusammenarbeit mit Kartuschen- und Geräteherstellern die 2-kg-

Farbkartusche. Darauf basierend stellte die Heidelberger 

Druckmaschinen AG 1998 die Systemlösung InkStar für eine 

vollautomatisierte Farbversorgung vor. Diese wurde weltweit bereits 

über 17.000 Mal verkauft. Die hohe Automatisierung entlastet den 

Drucker, zudem werden für dieses System Farbkartuschen verwendet 

anstelle der bislang üblichen Druckfarbendosen. 

 

Wird zum Standard im Bogen-Offsetdruck: Die 2kg-Farbkartusche 

 

„Die Farbkartusche bietet den Druckereien mehrere Vorteile“, erläutert 

Leithäuser. „Zum einen spart die Druckerei Druckfarbe ein. Zudem ist 

eine Wiederverwendung von angebrochenen Farbkartuschen auch nach 

längerer Zwischenlagerung möglich.“ Außerdem steigert sich die 

Druckqualität durch eine gleichmäßigere Färbung des Druckbildes. Ganz 

erheblich auf die Reduzierung der Rüstzeit wirkt sich jedoch die 

automatisierte Befüllung der Farbkästen aus, die mit dem InkStar System 

grundsätzlich insgesamt nur vier Minuten dauere. Die manuelle 

Befüllung eines Farbkastens nimmt dagegen jeweils etwa zwei Minuten 

in Anspruch, was bei einer mit zwölf Druckwerken ausgestatteten 

Druckmaschine einen enormen Zeitaufwand darstellt. 

 

„Bei allen Vorteilen der standardisierten Kartuschen wurde doch immer 

wieder ihr hohes Abfallvolumen reklamiert“, berichtet Leithäuser. Grund 

dafür sei, dass Kosten für Abfallbeseitigung von vielen Entsorgern über 

das Abfallvolumen berechnet werden. „Eine restentleerte Kartusche 

verringert ihr Volumen im Vergleich zu einer vollen Kartusche natürlich 

nicht.“ Die Lösung zur Volumenreduzierung fand sich bei der auf die 

Herstellung von Zerkleinerungsmaschinen spezialisierten Kauferinger 

Maschinenbaufirma Erdwich Zerkleinerungssysteme GmbH.  
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Mit Kartuschenabfall  Geld verdienen 

 

Der Kartuschenventil-Cutter und der Kartuschen-Shredder von 

Erdwich wurden speziell zur Reduzierung des Abfallvolumens von 

Kartuschen entwickelt. Die Zerkleinerung erfolgt in zwei Schritten. 

Im ersten Schritt wird mit dem Cutter das Ventilteil, in dem sich 

zumeist Restfarbe befindet, vom übrigen Flaschenkörper mittels eines 

Schneidegeräts entfernt. Der verbleibende, relativ saubere 

Kartuschenkörper kann daraufhin geshreddert und dem Recycling 

zugeführt werden. „Aufgrund des hochwertigen Werkstoffs dieser 

Kartuschen ist ein Recyceln des Kunststoffs ökonomisch wie 

ökologisch sinnvoll“, sagt Hans Erdwich, Geschäftsführer der 

Erdwich Zerkleinerungssysteme GmbH. Einige Entsorger zahlen für 

dieses Material eine Vergütung, so dass Druckereien mit dem 

eigentlichen Abfall sogar noch Geld verdienen können. Durch den 

Shredder können Druckereien ihr Kartuschenabfallvolumen um bis zu 

70 Prozent reduzieren. 

 

Getestet wurden die Geräte von der Heidelberg AG: „Wir haben das 

Kartuschenventil-Schneidegerät und den Kartuschen-Shredder in 

unserem Print Media Center Heidelberg sowie bei ausgewählten 

Heidelberg-Kunden während eines längeren Feldtests erfolgreich 

eingesetzt“, berichtet Leithäuser.  Dabei wurden sowohl die 2-kg-

Vollkunststoffkartusche als auch die 2-kg-Kompositkartusche aus 

Kunststoff und Pappe zerkleinert. „In den vergangenen Jahren gab es 

immer wieder Versuche einiger anderer Gerätehersteller, einen 

Kartuschenshredder zu bauen“, sagt Leithäuser. Diese seien jedoch 

wegen ihrer geringen Standzeit, fehlendem Service und nicht 

gesicherter Ersatzteilversorgung am Markt nicht erfolgreich gewesen. 

Durch die beiden Erdwich-Geräte kann Druckereien, die die 2-kg-

Druckfarbenkartusche einsetzen, erstmalig eine zuverlässige Lösung 

zur Volumenreduzierung ihres Abfalls angeboten werden. 
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Hintergrund Erdwich Zerkleinerungssysteme GmbH 
Die Erdwich GmbH wurde 1971 als Maschinen- und 

Metallbauunternehmen von Hans Erdwich gegründet. Zurzeit arbeiten 

dort 27 Menschen. Die drei Kerngeschäfte des Unternehmens für 

Maschinen- und Anlagentechnik lassen sich aufteilen in die Bereiche 

Wiederaufbereitung und Wiederverwertung von Wertstoffen, 

Vernichtung von Sonderabfällen aller Art sowie das Zerschreddern 

von Abfällen zur Volumenreduktion. Im Segment der Kühlgeräte-

Recyclinganlagen ist die Erdwich GmbH unter den Top 3 

Unternehmen weltweit anzusiedeln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die beiden Spezialgeräte zum Zerkleinern gebrauchter 

Farbkartuschen: Der Kartuschen-Cutter, der das 

verschmutzte Kopfteil der Kartusche abtrennt und der 

Shredder, der die Restkartusche zerkleinert. 

Quelle: Erdwich Zerkleinerungssysteme GmbH 
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Die standardisierten 2 kg- Farbkartusche werden fast 

völlig restentleert, die verbleibenden Restfarbmenge 

beträgt häufig nur zehn Gramm. Bei einer 2,5 kg 

Druckfarbendose hingegen sind es häufig mehr als 100 

Gramm. 

Quelle: Erdwich Zerkleinerungssysteme GmbH  

Der Kartuschenshredder reduziert das Abfallvolumen um 

bis zu 70 Prozent. 

Quelle: Erdwich Zerkleinerungssysteme GmbH 
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Maschinenbauingenieur Friedemann Leithäuser ist 

Product Manager für Peripheriesysteme bei der 

Heidelberger Druckmaschinen AG. 

Quelle: F. Leithäuser 

  

Hans Erdwich, Geschäftsführer der Erdwich 

GmbH mit Sitz in Kaufering.  

Quelle: Erdwich GmbH 
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Mehr Info für Interessenten: 
 
 

Erdwich Zerkleinerungssysteme GmbH 
Hans Erdwich, Geschäftsführer 
Kolpingstr 8, 86916 Kaufering 

Tel : 08191 9652-0, Fax : 08191 9652-16 
E-Mail : infoline@erdwich.de, Internet : www.erdwich.de 

 
Mehr Info für die Redaktion 
Pressebüro Gebhardt-Seele 

Leonrodstraße 68, 80636 München 
Tel: 089 500315-0, Fax: 089 500315-15 
E-Mail: pressebuero@gebhardt-seele.de 

Internet: www.gebhardt-seele.de 
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